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Angebote der DRV zur Ernährung

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Experten/Traeger/Bund/
infos-rehaeinrichtungen/arbeitsfelder_ernaehrungstherapie.html

Praxishilfe

Handbuch

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Experten/Traeger/Bund/infos-rehaeinrichtungen/arbeitsfelder_ernaehrungstherapie.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Experten/Traeger/Bund/infos-rehaeinrichtungen/arbeitsfelder_ernaehrungstherapie.html


Angebote der DRV zur Ernährung

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Experten/Infos-fuer-
Aerzte/Fort-Weiterbildung-Aerzte/fortbildung_therapeut_themen_reha.html

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Experten/Infos-fuer-Aerzte/Fort-Weiterbildung-Aerzte/fortbildung_therapeut_themen_reha.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Experten/Infos-fuer-Aerzte/Fort-Weiterbildung-Aerzte/fortbildung_therapeut_themen_reha.html


Angebote der DRV zur Ernährung

https://zepg.de/drv-fortbildungen-2025-07-17/

90-Minuten Online am 17.07.2025

https://zepg.de/drv-fortbildungen-2025-07-17/


SErFo



Ergebnisse aus dem 
SErFo-Projekt 

GEN-01 
1603



SErFo – das Projekt

zepg.de/serfo-projekt

https://zepg.de/serfo-projekt/


Ergebnisse aus der Recherche im SErFo-Projekt 

• 15 Schulungsprogramme mit deutlichem 
Ernährungsbezug (14 mit geringem) 

• 7 genuine Ernährungsprogramme 

Ergebnis 

• kaum genuine Programme; Ernährung als Teil 
anderer Konzepte (z. B. bei Adipositas) 

• Programme nicht inhaltlich verknüpft 

• z. T. veraltet

Ernährungsbezogene  
Schulungsprogramme

aus dem SErFo-Rahmenkonzept



31 Reviews/Metaanalysen 

• 10 zur Wirksamkeit versch. Kostformen 

• 11 zu Interventionsansätzen (Motivierende Gesprächsführung, Selbstmanagementstrategien …) 

• 6 zur theoretischen Einbettung (z. B. Transtheoretisches Modell, CBT, Gruppe vs. Einzel) 

• 6 zu Medien und Vermittlungsformen (schriftlich, telefonisch, webbasiert …) 

Ergebnis 

• sehr unterschiedliche Indikationen eingeschlossen 

• insgesamt gute Evidenz zu Ansätzen und Methoden 

➡gute Grundlage für SErFo

Internationale Evidenz zu 
ernährungsbezogenen Interventionen



Internationale Evidenz zu  
Strategien der Verhaltensänderung

aus dem SErFo-Rahmenkonzept



Befragung von 548 Einrichtungen (Rücklauf 36 %; 192 Kliniken mit 389 Fachabteilungen) 

• 89 % haben ein Team für die Ernährungsberatung 

• Team: ∅ 2,7 Personen und 2,1 Stellen 

• Berufsgruppen 93 % der Teams haben eine:n Diätassistent:in, 22 % ein:e Ökotrophologin 

• Leistungen: Lehrküche 94 %, Ernährungsberatung in Gruppen 86 %, Schulungsbuffet 81 %, Vortrag zu ges. 
Ernährung 76 %, Ernährungsteile in anderen, indikationsbezogenen Schulungen 59 % 

Weiterentwicklungsbedarf 

• flexibel einsetzbare Schulungsbausteine gewünscht (statt vollständig ausgearbeiteter Manuale) 

• didaktische Anschaungsmaterialien und Anleitungen 

• Fortbildung zu Motivierung, zur Förderung von Selbstamangement und des Alltagstransfers sowie zum 
Umgang mit schwierigen Gruppen 

➡„Arbeitsauftrag“ für SErFo

Praxis und Bedarf in 
Rehabilitationseinrichtungen



5 Fokusgruppen mit insg. 37 Rehabilitand:innen verschiedener 
Indikationen 

• 134 Textseiten mit 701 kategoriebasierten Kodierungen 

• 5 Überkategorien: Alltagstauglichkeit, Praktische Übungen, 
Individualitätsbezug, Gestaltung und Vermittlung 

„Top-Aspekt“ 

• 18 von 37: Alltagstauglichkeit 

➡Rehabilitand:innen haben klare Erwartungen an die Ernährungstherapie

Bedürfnisse von Rehabilitanden



Elemente von SErFo 
(und Bezug)



Ernährungsangebote  
in der Rehabilitation

Ernährungsberatung
in der Gruppe

KTL-M600

indika�onsspezifische
Schulungseinheit

KTL-C65–79

Info zum Schulungs-
buffet in der Gruppe

KTL-M620

Vortrag
gesunde Ernährung

KTL-C592

Lehrküche

KTL-M621/622

Seminar
gesunde Ernährung

KTL-C632

Weitere Übungen
Gruppe, z. B.

Einkaufstraining

KTL-M630

Seminar
Selbstmanagement

KTL-C620

Gruppenangebote zur gesunden Ernährung
in der medizinischen Rehabilita�on



Bestandteile von SErFo

Zielbereiche und Ziele  

für Gruppenangebote  
zur gesunden Ernährung

Flexible Bausteine  

für die Umsetzung  
und die Arbeit in Gruppen

Qualitätssicherung 

in der Klinik und im Team

Kompetenzen der Beratenden 

Berufsgruppen und 
Zusatzqualifikationen



Bestandteile von SErFo



Quellen zu SErFo

zepg.de/serfo-materialien

Download der SErFo-Materialien 
von der Homepage des ZePG 
(einzelne PDFs für Rahmenkonzept, 
Seminarbausteine und Arbeitsblätter; 
Arbeitsblätter auch im Word-Format)

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/
DE/Traeger/Bund/broschueren/SerFo_ernaehrungstherapie.html

Download der SErFo-Broschüre 
von der Homepage der Rentenversicherung 

(Gesamt-PDF mit allen Teilen;  
Arbeitsblätter NICHT im Word-Format;  

enthält das Curriculum „Gesunde Ernährung“)

zepg.de/serfo-projekt

https://zepg.de/serfo-materialien/
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Traeger/Bund/broschueren/SerFo_ernaehrungstherapie.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Traeger/Bund/broschueren/SerFo_ernaehrungstherapie.html
https://zepg.de/serfo-projekt/


Train-the-Trainer zu SErFo

zepg.de/ttt-serfo

Umfang: 8 h 
2 Formate: 
• Präsenz (Würzburg; auch inhouse möglich) 
• Online: 4 Termine à 2 h in wöchentlichem Abstand 

Nächste Durchführung der Online-Variante 

   06., 13., 20. und 27.05.2025  
(Dienstage im Mai, jeweils 18–20 Uhr) 

http://(einzelne%20PDFs%20f%C3%BCr%20Rahmenkonzept,%20Seminarbausteine%20und%20Arbeitsbl%C3%A4tter;%20Arbeitsbl%C3%A4tter%20auch%20im%20Word-Format)


Ziele und 
Verhaltensmodelle



Dimensionen 
von Gruppen

Inhalt

was?

Lehrziele Zielgruppe

wozu? wem?

Behandlungsauftrag

Zielgruppe

Konzept

didaktische Umsetzung

konkrete Gruppe

Medien Raum

womit? wo?

Dozent

wer?

Zeit

wann?

Methoden

wie?

Verhaltenspsychologie

wieso?

Gruppenprozesse

wodurch?



Lehrzielebenen

Selbstwirksamkeitserwartung, 
positive Einstellung,  

Motive, Ziele, Ergebniserwartung, 
Entscheidungsfähigkeit …

Wissen, Denkmuster, handlungsbezogenes Wissen 
(z. B. zur Handlungsplanung, Selbstbeobachtung …)

manuelle Fähigkeiten, 
körperliche Tätigkeiten, 
soziale Kompetenzen, 

Kommunikationskompetenzen

Wissen

Wille,  
Einstellung, 
Motivation

Fertigkeiten, 
Kompetenzen



Drei Lehrzielbeispiele

„Der Patient kann die wichtigsten Aspekte einer 
gesunden Ernährung aufzählen.“

„Der Patient kann fünf gesunde Nahrungsmittel 
nennen, die ihm besonders gut schmecken.“

„Der Patient kann zwei einfache gesunde 
Mahlzeiten, die ihm besonders gut schmecken, 

selbst zubereiten.“



Zielbereiche 
und Lehrziele 
von SErFo



Zielbereiche von SErFo

aus dem SErFo-Rahmenkonzept



Lehrziele von SErFo

aus dem SErFo-Rahmenkonzept



Lehrziele für Motivation und Emotion

aus dem SErFo-Rahmenkonzept



Lehrziele für Kentnisse

aus dem SErFo-Rahmenkonzept



Lehrziele für Alltagsbezug

aus dem SErFo-Rahmenkonzept



Lehrziele für Verhalten

aus dem SErFo-Rahmenkonzept



Lehrziele für Selbstmanagement

aus dem SErFo-Rahmenkonzept



Seminarbausteine



Strategien der Verhaltensänderung

ucl.ac.uk/health-psychology/bcttaxonomy

http://ucl.ac.uk/health-psychology/bcttaxonomy


Internationale Evidenz zu  
Strategien der Verhaltensänderung

aus dem SErFo-Rahmenkonzept



Internationale 
Evidenz zu  

Strategien der 
Verhalten-
sänderung

aus dem SErFo-Rahmenkonzept

Strategie 
Information über generelle Verhaltenskonsequenzen
Verhaltensziele setzen 
Ergebnisziele setzen 
Handlungsplanung 
Barrieren identifizieren, Problemlösen 
Rückfallprophylaxe, Bewältigungsplanung 
Selbstbeobachtung des Verhaltens 
Verhaltensziele überprüfen
Anleitung wie das Verhalten ausgeführt werden kann
Verhalten demonstrieren
Üben und Wiederholen 
gestufte Aufgaben 
Rückmeldung zum Verhalten, zu Verhaltensergebnissen 
Umwelt umgestalten
hilfreiche Gegenstände nutzen 
Nachfolgemaßnahmen unterstützen 
soziale Unterstützung planen 
Stressmanagement, Emotionskontrolle 



Beispiel eines SErFo-Seminarbausteins

aus dem SErFo-Rahmenkonzept



aus dem SErFo-Seminarteil



Materialien und 
Arbeitsblätter



aus dem SErFo-Materialteil

Materialteil von SErFo



aus dem SErFo-Materialteil



aus dem SErFo-Materialteil



aus dem SErFo-Materialteil



Umsetzung



Ableitung eines eigenen 
Gruppenangebots

1. Definition der eigenen Ziel-
gruppe und ihrer beson-
deren Bedarfe 

2. Auswahl geeigneter Lehr-
ziele aus den fünf Lehrziel-
bereichen 

3. Festlegung der Vermitt-
lungsphasen und des Ablaufs 

4. Auswahl und Zusammen-
stellung geeigneter Metho-
den aus den Seminar-
bausteinen 

5. Auswahl und Zusammenstellung 
notwendiger Materialien und 
Medien 

6. Definition der notwendigen 
Kompetenzen der Ernährungs-
beratenden (ggf. Fortbildung) 

7. Bestimmung der Rahmenbe-
dingungen (Zuweisung, Zeiten, 
Räume) 

8. Festlegung der Qualitätssicherung 
in der Klinik und im Team



Ableitung eines 
eigenen 

Gruppenangebots

  Umsetzungsschritte • TTT–11 

 

Ableitung eines eigenen Gruppenprogramms 
 
Umsetzungsschritt Handlungsbedarf und Personen 
1. Definion der eigenen Ziel-

gruppe und ihrer beson-
deren Bedarfe 

 

2. Auswahl geeigneter Lehr-
ziele aus den fünf Lehrziel-
bereichen 

 

3. Festlegung der Vermitt-
lungsphasen und des Ab-
laufs 

 

4. Auswahl und Zusammen-
stellung geeigneter Metho-
den aus den Seminar-
bausteinen 

 

5. Auswahl und Zusammen-
stellung notwendiger Ma-
terialien und Medien 

 

6. Definion der notwendigen 
Kompetenzen der Ernäh-
rungs-beratenden (ggf. 
Fortbildung) 

 

7. Bestimmung der Rahmen-
be-dingungen (Zuweisung, 
Zeiten, Räume) 

 

8. Festlegung der Qualitätssi-
cherung in der Klinik und 
im Team 

 



Ableitung eines 
eigenen 

Gruppenangebots
Planung	einer	Gruppe	nach	dem	SErFo	Rahmenkonzept	für	Gesunde	Ernährung

SErFo Planung	der	Module	•	TTT–14

Mit	diesem	Bogen	können	Sie	ein	einzelnes	Modul	planen.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

Lehrziel Inhalt Methode	und	Sozialform Material



Ableitung eines 
eigenen 

Gruppenangebots
Planung	einer	Gruppe	nach	dem	SErFo	Rahmenkonzept	für	Gesunde	Ernährung

SErFo Planung	der	Module	•	TTT–14	(Beispiel)

Mit	diesem	Bogen	können	Sie	ein	einzelnes	Modul	planen.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

Lehrziel Inhalt Methode	und	Sozialform Material

K.10 – Empfehlungen 
DGE (Wdh. aus vorheriger 

Stunde)

Gruppengespräch: „Was ist Ihnen zu den Fetten noch in 
Erinnerung geblieben?“

ggf. Arbeitsblatt aus der 
letzten Stunde

M.4 – Zusammenhang 
Energiebilanz und 

Körpergewicht

Kurzvortrag: Thema der Stunde vorstellen: Essen und Gewicht
Baustein M.4-1 wie dort beschrieben (Schätzfragen zum 
Kalorienverbrauch im Plenum) Kalorientabelle, eigene 

Liste mit Verbrauch/
Tätigkeit

S.4 – Unterstützung aus 
dem sozialen Umfeld 

heraus arbeiten

Baustein S.4: Soziale Unterstützung im Plenum besprechen.

Sammeln: Wer kann Sie unterstützen?
Vorgehen wie im Baustein beschrieben, aber: darauf achten, 
dass sich jeder TN äußert

„Hausaufgabe“: die Unterstützungsidee mit der betreffenden 
Person besprechen

Flipchart

A.3 – TN beschreiben die 
Ernährungsgewohnheiten 

eines normalen Tages

Kurzvortrag: Ernährungsprotokoll erklären, ein Beispiel 
durchgehen

Einzelarbeit: Ernährungsprotokoll eines Arbeitstages erstellen 
(vgl. Baustein A3-1, 
aber etwas mehr Zeit nötig, weil unseren Patienten das 
Protokollieren erfahrungsgemäß etwas schwerer fällt)

Fokus auf typischen Arbeitstagen!

Ernährungsprotokoll 
(Arbeitsblatt A.3)

vorbereitetes Beispiel



Das Curriculum  
„Gesunde Ernährung“  
der DRV als  
Anwendungsfall von SErFo



aus dem SErFo-Seminarteil



aus dem SErFo-Seminarteil

Zuordnung 
SErFo-Lehrziele 
=> Curriculum





Zuordnung SErFo-
Seminarbausteine 

=> Curriculum



Zuordnung 
SErFo-Material 
=> Curriculum



Ende 

Vielen Dank und gutes Gelingen 
für  

Ihre Schulungen!


